
Copyright Annette SCholz VerlAg         www.feuerwehr-journAl.net          redAktion horSt-dieter SCholz        

 feuerwehr journAl: Blaulichtfahrzeuge        20170413

Bewegung im Segment bis 7.490 kg

leondingen (a) / Viersen (NrW). Die firma ro-
senbauer stellte am 07.04.17 als Weltneuheit ein 
tSf-logistik mit einer tonnage von 7.000 kg vor. 
ein Kleinlöschfahrzeug, das für viele aufgaben 
gerüstet ist und auch in ausführung flexibilität 
in vieler hinsicht viel bietet. rosenbauer bietet 
ein Konzept an, das innovation und leichtbau-
weise bei größtmöglicher Stabilität vereint. Das 
aufbausystem cl wurde jetzt um das Segment 
Prolife (cl-P) ergänzt. 

Was heißt dieses?
An fahrgestellen sind nun alle transporter und klein-
lastwagen-fahrgestelle nutzbar, ohne in den grund-
aufbau einzugreifen. damit können die tonnagen von 
3.000 kg bis 7.490 kg problemlos abgedeckt werden. 

Das aufbaukonzept des cl-P von rosenbauer 
entspricht den Normen vom
tSf (DiN 14530-16)
tSf-l (Norm Bayern)
tSf-W (DiN 14530-17)
Klfa-l
Krfa-l (OÖ-richtlinie fa-02)
laSt
Vf (NÖ-richtlinie fa 06) mit 
ladebordwand 

rosenbauer ist somit auch für die zukunft 
gerüstet, denn wenn Mercededs-Benz sei-
nen 6.300 kg-Sprinter oder MAn die Auf-
lastung des tge auf 7.400 kg realisieren 

wird, besteht auch hier ohne neukostruktionen eine 
erprobte Aufbaupalette für unterschiedliche radstän-
de anzubieten. 

Vorgestellt wurde jetzt als Vorserienfahrzeug ein iVe-
Co daily 70-180 4x4 mit einer tonnage von 7.000 kg, 
einem festen geräteraum und einer ladebordwand 
mit 750 bis 1.000 kg traglast. der heckgeräteraum 
bietet zwei norm-Containern oder drei angepassten 
rollcontainern (etwas schmaler) platz. die Basis bot 
ein fahrzeug mit einer serienmäßigen doka-Beset-
zung 1/5.  

der Aufbau als selbstständige einheit mit einen Alu-
minium-Profilrahmen bietet nun ohne Querstreben 
von allen Seiten eine gesaltungsmöglichkeit. Alle 
energieversorgungsleitungen sind in den rahmen 
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integriert, sodass für den innenraum eine freie ge-
staltung möglich ist. ja nach Aufgabe des fahrzeu-
ges können die Seiten mit rollos, Sandwichplatten  
oder planenverschlüssen versehen werden. Auch 
die Dachsteifigkeit kann so erfolgen, dass ein begeh-
bares dach möglich ist. dieses kann dann trotz la-
debordwand über eine schwenkbare Aufstiegsleiter 
erreicht werden. 

um eine einfachere Bodenverankerung zu erreichen, 
wird der ladeboden aus Siebdruckplatten bestehen,  
wobei im Bereich der Heckladefläche für den Betrieb 
der Rollcontainer ein Aluminiumriffelblech eingesetzt 
werden kann. der Aufbau kann mit drei traversen-
kästen versehen werden.

die Beleuchtung der geräteräume wird durch led-
lichtleisten in bzw. am rahmen integiert. damit ist 
es auch möglich, am unteren rahmen lichtleisten zu 
führen, die so eine zusätzliche nahumfeldbeleuch-
tung ergeben. 

Sondersignalleuchten (Blaulicht) befinden sich an al-
len vier ecken des Aufbaues. das Signalhorn wird 
auf der „hutze“ über dem Mannschaftsraum unter-
gebracht. hier ist ebenfalls die komplette elektronik 
gelagert, die als Anbauelement des Gerätekoffers  
ausgelegt wurde. Es erfolgt kein Eingriff in die Chas-
siskabine. ferner kann das fahrzeug mit frontblit-
zer, rückfahrkamera und rückfahrwarner ausgestat-
tet werden.  

Neben der flexibelen Aufbauausstattung, den unter-
schiedlichen radstandsmöglichkeiten, der Straßen- 
sowie der Allradvariante kann die klasse tSf/tSf-
w/tSf-l mit einer zuladung von 2.800 kg bei daily 
(zgM 7.000 kg) und beim Sprinter mit 1.300 kg (zgM 
5.300 kg) aufwarten. die Vielfalt der Möglichkeiten 
schafft die Voraussetzung für schon fast eine eigene 
einsatzfahrzeugklasse.

ergänzend muss noch erwähnt 
werden, dass angestrebt wird, 
zukünftig in allen fünf Service-
stationen in deutschland dieses 
fahrzeug in der endmontage 
zu fertigen. hierdurch soll den 
feuerwehren kurze Anfahrts-
strcken für Baubesprechungen, 
planungen und für den Service 
ermöglicht werden. 

technische Daten:
fahrgestell: iVeCo daily 70-180 4x4
leistung:   132 kw euro 6
radstand:  3.100 mm
länge:   6.600 kg
Breite:   2.200 kg
höhe:   3.100 kg
zuladung:  2.800 kg 
zgM:   7.000 kg

Schema der Ske-
lettbauweise mit 

Aluminiumprofilen

die hutze auf 
dem Mann-
schaftsraum-
dach ist mit 
dem Kofferauf-
bau verbunden.

Möglichkeiten des Cl-p-Aufbaus bis 7.490 kg
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